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V o r s t a n d d e r S p a r k a s s e 

Vors i t senders 

Landrat Ot to-Ulr ich Bührens, Rotenburg a . d . Fulda 

S p a r k a s s e n l e i t e r t 

Di rek tor Martin Hol l , Rotenburg a . d« Fulda 

Mi tg l i ede r t 

Alscher v F r i t s , Sparkasusnaataann t z.ffv.,  Sontra 
Oriif t A l f red t Bankbeamter a . B . t Rotenburg a . d . Fulda 
Ke31er t Xonrud t Kaufaazm t Sontra 
Rimbach« I i e in r i ch t Bauuntemehaer t Richelsdorf 
S tück t K l i a s t G u t s b e a i t s e r t Wdstsfeld • 26. 5 . 1953 
Vdlke t E a i l t S c h r e i n e r a e i d t e r t Bebra 
Wienold t K a r l t R e v i e r f o r s t e r t Ersrode 

L e i t u n g d e r S p a r k a s s e 

L e i t e n 

Di rek tor Martin I i o l l t Rotenburg a . d . Fulda 



Am 26. Hai 1950

•ers tarb unser langjähriges Vorstandsmitglied,

H e r r G u t a b e a l t s e r

E l i a s S t ü c k

Gut iuatefeld.

Sin guter Freund und Förderer unseres Instituts

ist von uns gegangen. Pflichtbewußt und selbst-

los hat der Verstorbene über sehn Jahre lang alt

seinea reichen Wissen und aelaea großen Erfahrun-

gen dar Sparkasse gedient« Seine aensohllohen

Klgeasohafton selehaeten ihn besonders aus. Sein

Ableben erfüllt «na alt großer Trauer.

Wir «erden den Verstorbenen stets ein ehrendes

Andenken bewahren.



G e s c h ä f t s s t e l l e n

Hauptstellei Botenburg a. d. Fulda, Lindeastreße 1

Haup txweigs teilen s Bebra, Bahnhofstraäe 3
Sontra, liarktplat* 1
Oberouiil, Hauptetraöe
Benterahausen, HAUS Kr, 21

Hebenswelgsteilent Srsrode
Ulfen
Bonshauaen
Cornberg
«alterode

B a n k v e r b i n d u n g e n

Landeakreditkaose »u Kassel Mederlaösung der Hesaiachen Lanüeabank
-Ciroaentrale- in Ktiaeel

81/94 Hauptsteile Rotenburg a. d. Fulda
81/234 Hauptzweigütelle Bebra
31/255 Hauptsveigateile Sontra
81/261 Hauptsveigsteile Obersuhl
81/26? Hauptzweigstolle Senterehausen

Landeesentralbank von Heeren - Deuteohe Bundesbank
Hauptatelle Kassel

42/594 Uouptsteile Rotenburg a. d. Fulda
Zweigstelle Bad Hersfeld

429/594 Hauptsteile Rotenburg a. d. Fulda

Poatacheokaat Frankfurt tu» Main
9643 Haupteteile Rotenburg a. d. Fulda
81289 HauptzweißKteile Bebra
14840 Hauptsweigsteile Sontra
10556 Hauptaweigateile Obersuhl



A) A 1 1 ff s a e 1 n e e

Dia gut« Entwicklung der westdeutschen Wirtschaft hat sich auch im
ganaen gesehen ia Jahre 1958 fortgesatst* frota negativer Erscheinungen
bei einseinen Wirtachüftszweigen und anderer Einflüsse von auüen haben
die Aufschwungtendenaeß, wenn auch ia gemäßigten Tempo, die Oberhand
behalten und Beschäftigung, Produktion und Einkoaaen neue Höchststände
erreichen lassen*

eich uuch das gesbatwirtschaftllche Wache turne teapo gegenüber dea
Vorjahre weiter veroindart hat, (Erhöhung dea üozialproduktea in 1958
ua 3 % gegenüber 5 1» i» 1957» 6 f. iß 1956 und 12 ji iti 1955) »o hat
doch dieser Verlauf erfreuliche Konsolidierung*»tendenzen Bit sich ge-
bracht, die der Konjunkturentwicklung einen gesünderen Charakter ver-
leihen. Ale Faktoren, uie hierbei eine besondere Rolle gespiolt haben,
«erden genannt:
die Stabilisierung des Preisniveau», der Aufschwung des Kapitalmarktes
und die daait verbundene Zinssenkung«

Erfreulich ia Zuge dieser Sntwickluag ist die Tatsache» daß auch die
Sparquote veiter gestiegen ist* Pas Jahr 1958 ist zum besten Sparjahr
nach der Währungsreform geworden« Allein bei den Sparkassen erhöhten
sioh die Sparguthaben um 4,22 Milliarden.

Sa ist selbstverständlich, daß ein induetriearaer Kreis von d»r Gesamt-
en twioklung nicht so berührt wird» wie «irtsoh&ftlioh bovoraugte Ge-
biete, Ein Bild hierüber vermitteln die nachstehenden Zahlen*
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Bevölkerung

1939
1946
1949

30. 9- 1958

41 871
61 02?
63 945
56 142

1950
1953
1956
1957
1958

Arbeitslos«

Kars 1950
1953
1956
1957

iiis*«ea«t

14 155
15 0Q7
16 559
16 410
16 990

ina*««aat

4 454
2 175
2 145
1 224

Krelo

< 1 9
100
106

117
116
120

Hesean
5 0 - 1

100

110

127
129
151

Voo 100 Arbeitnehaerr

Kr«la
26,5
13t1
13.1
7.2

los i n
He seen

12,1
8,5
5.1
*»5

ü 0 )
100

112

130
135
135

1 waren arbeite

Buna
12,2

3,4
5.5
3.7

195« 2 269 13*2 6,0 5.7

¥!• dl« GaschuJfts^tttwioklunf ia Jahre 195a bei der Kreiaaparkasse
Boi«n8urg «. d. Fulda verlaufen iat, darüber geben dl«



B. G « » c h ü f t » » n t » i c k l u a «
Dio Kat*ioklung»kurv»n der Bilenaeuma« und dar QmmmfiMJkmgwm aaifasi 1»
d«a C«eohiiftej»hr 1958 niobt di« gl«ioh« AufwarUbe*«gun<{ wla in d«n latsta»
Ti«r Jahwn. Di« ür««oh« hierfür li«tft 4a d«r B«8tandüveraiin(i«run« dar *• •
fri»t«t«n Elul.gen. B«r«it« ia G«oohaft*b«rioht für in« Jahr 1957 *«rd« auf
d«n Ab«6n« «lntr größ«r«n ia»»« i« J»hr« 1958 blng«i«««n. Bl»ibt di«e«r
?o»t«n, dar ttna in d«n lahm» 1956 und 195? tmgafloaa»» iat* 4» Zu- und Ab-
f»a« aniav An.utt, ae i s t i i a Sntwicklung ia Jehr« 1958 giaatievr ala ia
•orjabra.
Da» g«««ata Kr»dit*oluaen komU « • 2|»1 ?£ *m f»^ato
«ardan»
Bla C«naatantwicklun« «alft folgendaa Bilüi

1957 195^ Steigerun« in

Bilansamsaa
üaaät««

Oaaawtainlagaa
Analaihungan

in ff«
in mm
in Tatok.
in T$M
in f M

25.822
Ä9.85Z

»^753
1.1
t1»S11

6.4



S p a r e i n l a g e n

Das ßeacb *f tujühr 1958 lußt eine gute gl#iaa*aä3i|je
in allen Monaten erkennen. Per Zuwachs ohne die Zinsgutschriften betrug
755 TDä mehr als 1& Vorjahre. Unüchließlich dar kupitaliaierten 2i
von 451 TSM erhöht* eich der Spareiülaganbeatand ua die beachtliche
Suswa YOU 2.594 TOM * 21 ,'" deo Jahreatuifanijsbestandea.

Bilanaauawaiat

Spareinlagen

i)i»areinlaÄen

Entwicklung der

Kasscnateile

Rotenburg

3«bra

Sontra

Oberauhl

Menterehauaau

alt geaet»!icher

ßit vereinbarter

Bestand
Ende 1957
rm

4.457
5.550

2.6U

1.074

705

12.559

in bei

Kündigungsfrist

*»friat

1957

ß.519 TDM
3.840 ~PM

12.359 i^M

den einsalzte» Kassenatellent

Zugang
1958

826

754
548
312
154

2594

18,6

21,4

21,0

29,1
21,3

21,0

1958
10.522 TM

4.451 TDM

14.955 TM

Beatand «Insahl der Konten
Hnee 1958 linde 1957 Ende 1958

T2M ätück btüok

5-263
4.284

3.161

1.336

859

14.955

7.728

6.139
3.840

2.715
1.601

22.021

8.076

6.466
4.111
2.877
1.756

23.266

Daa Durchechnlttaguthaben je Sparbuch erhöhte eich von SM 5^1,— auf
Da 645,—.

CrößenklaBaengliederimg der ^eauaten Spareinlagen

Orößenklaaee In Dk

100
30c
1000
5000
5000
10000
50ÜÜO
50000

bis
bis
bia
bis
bis
bia
bia
bia
und

100
300

1000
3000
5000
10000
30000
50CQO

darüber

Inagesamt

Ansahl
Stuck

13.555
3.078
5.242
2.i>60
623
542
72
7
7

23.266

der Konten

57,5
13,2
14,0
11,0
2,7
1,5
0,5
0,0
0,0

100,0

Betrag In
»DU

716
741

2.085
4.500
2.485
2.544
1.110
262
712

14.955

-.#/"*

4,8
5,o
15,9
28,8
16,6
17,0
7,4
1,7
4,8

100,0



S t e u e r b e g ü n s t i g t e s S p a r e n

Bia xua 31» 12. 195® w<*r die Möglichkeit gegeben, allgemeine üpar-
vfcrtrig« abzuschlieSen. 147 Sparer nutzten diese letzte Gelegenheit
aus und schlössen Verträge über die Gesaathöhe von 323»OCQ BM ab.
Des in Aussicht geuteilte neue Sp&rprÜaieageaet* soll i» Frühjahr
1959 von Gööotzgeber verabschiedet werden.

In den Spareinlage» per 31. 12. 15>58 sind insgesamt DM 1.O9O.OGÜ,—
steuerbegünstigte Ŝpareinlagen enthalten«

W e l t e p a r t a g

iie aa heltbpartag 19^7 angötpßrte uurame konnte im Jahre 1958 nicht
erreicht «erden, obwohl die Anzahl der Mnzelpoeten in 195B höher
le«.

Ergebnisse! 1957 1953

Posten i IDU Posten glg

4.317 640 4.598 50G

i i e i a s p u r b u c h e e n

Pie beliebteste üpi.rfora, insbesondere bei der Jugend, ist die Heia-
aparbüchse. In Jahre Iy^8 wurden 636 ätiick weiter« Heiaep&rbüohaen
ausgegeben. Die Ge8amti»naahl der ausgegebenen üj>arbüchaen stellt sich
Eace 1958 auf 2.547 Stück.

Das Ergebnis dar Entleerung betrug die beachtliche Summe von

UM 43.676,—.

I« Jahre 1957 stellte sich das Ergebnis auf £M 34.091,—.

P r ä n i e n s p a r e n

In der Beriohtsseit beteiligten eich Monatlich durchschnittlich 1.820
Prämien»parfreunde. Es konnten lnsgettaat 21.343 Lose verkauft «erden.

a c h u l s p a r e n

Bei 27 Schulen sind ächulsparkassen eingerichtet. Für verkaufte Spar-
aerken wurden BM 3.677,— euf Sparkonten gutgeschrieben.

ü e s c h e n k g u t a c h e i n e

Die Sparkasse gibt GeachenkgutBchöiae
In Werte von DM 5t""* ?̂ r Heugeborene,
ia Werte von DM 1,— für Heueingeschulte

aus. Ia Jahre 1958 ciuu für £M 1.239,— Gutscheine eingelöst und
Sparkonten gutgeschrieben worden.



S i c h t » und b e f r i s t e t e E i n l a g e n

Di« Sieht- und befr is te ten £iul«gen ainü aeld«rf die aeis
Zahlungsverkehr di«m©n und d»tiurch Sohwankunge» unterworfen »Ind.
Durch die Aueeeltung daa funaenkrel««« - die Sparkasse betreut» lade
195Ö 6.^58 üpargirokunaen - eriiäht«n öioh dl« Kunden« lehtetiilagen ua
862 7»:/ • 1?»9 ^ ö.e»
Die befristeten £inl«g©r«f deren Bestand ira Vorjahre durch den
«ine» auöerordcntlichen toatenw» ge@tl«gon «er, giâ ttr. auf 1.154 TDM
auriaok. I» Gseoh^ftsDericnt für «laa Jahr 1937 «urae bereite auf den
Abgang di«B«e «»«okgebunäenen Posten»

In der Bilaa» p«r J t . 12. 1̂ 58

1.154

'Uichteir.li./ t.n v£-rUilt*r. eich ^uf öi« eiiizelnen
wie folgt»

Rotenburg
Bebra
üontra
Gberauhl
Jlenterohuusen

Aa 2. 1. 1959 kfcn
Bestehen dea ÜJH**
xwelf laufen tilgl

Beatand
f.nd« 1S57

TP»

1.927
1.251
1.051

340
246

4*015

Ence 195a

2.684
LkO6
1.119

275

5.677

Anzahl der Konten
öuie 1958

Stück

1.671
1.509

998
682
459

5.599

.n die ,p{irkii8so»iorganisiation auf ua® 5^-^ährige
giroverkehr« zurückblicken. In ciieöoc GöuchL.fte-
i<in dui'chechiiittlich J.OGü Buchungepcßten an.

A u f g o n o s» ia «t n e U n g f r i o t i g e r• B r 1 e h n

Die Verpf lieh tun tön u\xc den auf f,teriot;»unöj;i lengfi^iatig&n 1 urlahn
stellten ßioh inc@ 1$58 &uf 1.221 ¥Bä. £0 hunaslt .ich hisrboi UM
«B«ckg«1aundene i'ittal, eis an das Klelng@«Qrb«t s*r. ÜBO
und en landwirtBGhsftlioha Betriebt ausseileben wurden.



A k t l v g e a o b & f t --•'

E« i s t gekannt, d»§ 41« Kr«dltn«chfrag« allg««ein gägenübor d«n Tor»
Jahren eich vorsinüert h&t. leim •& ä©r äp&rkatt&o trotaa«» f;«lun^en
i s t , das G«s«ffitkretlitvoluaein ua 27» 1 ?' aueatt*9iter*, «so zeigt dl»sesv

üeö die Sparkasse im J«hre 1956 in d isses Gaschaftsswelg beeanüors
Aktiv t i i t ig «Ar.
D«r hciaiüohe» Wirteehaft wurden ira Berichtsjahr an Darlehn folgend«
B«tr%« neu aur Y©rfug%mg g««>tollt*

604 TM Ujpothaker.üi.rl«hn
2.995 TDM kura-, raittal- u. langfr i s t ige ßunati^ö larleim

Koisauxi*»ldarl«hn.

und
46} f»M Kon%okarr*ntkr«<iite

aahr a l s ia Jahr« 1957 i» Anspruch

In der Bilaas weraen folgeßdö #.u»leihung«n

K«u*okorr#iitkr«4ita 2.947
kura- u« a i t t a l f r« B»rl«h» 1.094 'SM
ai i t tö l f r . iosMauiiuluarleha 40 fM

n 35 fM 4.114 TW 3o02

L a n g f r i s t i g « r. u s 1 e i h u n g a n
g0g«n Grundpfündraohtö 4*300 TBM
gegon Eoaauntildeckung 1 «79^ I M

. « o h « « 1

na oh Abaug 6er riinaug®wöeh««il vo» »/« ?4 T.p . /* 41
beträgt an»
G « a a « t k r « ü i t v o i u i q e n 12.2^1 'fBM 9.641

D u r c h l a u f « n d o K r • u i

Dl« durohlsufündan Hr«atte (?re\ihfcn<i£:üschifi»e), 41© in «iftne» H«a«n
für fr«»ö# Heohßuug verwaltet weruen, vormindsrtön uioh auf 2.214
Auäsrdea w«rd«n 67 fM in froaüan M«aen unü füv fx-eade Heohivung T«r-
•ftl t«ti 41« in ü*r i l k f i s nlüht «*ua/;ewle««n «ertien.



D i o n e t X a I a t u n g 8 t ß a c h i» f t e

Ia Spargiroverkehr wurden la

198.649 Stück •'i

«uegtführt und

00.091 Stück von Kumten Hingereicht© a

wurden
von 4

Im ':?©•: hsel- und

bearbsitet.
im

1956

•r.ltet.

69?

?X*M batrug der Sorten n- und Vorlauf

281 Fällt»» wurd#n l)«via#n für

raittelt.

1 B

l)*jQ ainsalposten. In

in Höh» von 10',» T.DM v»r

In ll

Ton 809

O r g a n i s a t i o n

A» 22*9« 1953 «urciä in c;er öetasind;,» «itwx'Ods «in«
•röffn*t. Si» I s t h^upt-Ätiicn duroh öi*,eii i
Kontanführung l iairt bmt der I!&mftsw«l,<;»teli«

Dl«

schäftlgt. i;i» eetaen sieh aus

49 AB4«etollton

10

b»»



Du» Anl«gua£t-UoU per 51.12.1956 « t e i l t eich «uf 7*915
:.inbe2iehur4g d«sr Swth«b«tt b»i i « r Girozentrale, üiä innerhalb von
5 Monaten f ä l l i g »eraeii, fe#trug»ti öia flu»üig«n Wtjrt« aa Bilana-

11.025 T»Ä • t

£ ; t r i g i U g i

Unter Btrüakalohtigung von IM ?1.U00,— i3anaträ%i»0hroibuugeri auf
Gab'tuv»« und Däl 66*000 Pönsioneaufuhran^ infolg« Oaatüllung ,.uf «In«
ander« 3ereohnung8*;rur.üls|je varbl ieb noch sin Hein^ävinn von

01 Bä.

Sach ?.ufühirußg de« v^rrörw^hnte?) if,eingöwinna an die : lcherheltorück-

P r ü f u n g e n

Von ««r Prdf«t«ilX« 4«s 1*©«« fe^ftrkftae«»» und. ßiruvörbaftdes» Frank«
furt an Main wurden &K d#r "*slt vo» 10»}» bis 12»4* a l t eiiior Unter-
brechung vom 29«5* bis 5«4.1'ii>8 41« Jahr»8rechrtung 154>7 und 1»
Uoveatoer 1959 4as Kar*Ältg«iohi*ft überprüft« Sie ,ber*t»ohung oe»

Ge&chijf tttverkehr« l i e g t In öen Bänäen der

Kr^ebniss» der eratan Mon«t» u«e Jahrea 1959 laatsen ein« ««i%«r«
hin gut« iintwioJcluau erwarten. Sie ll«g«n Über d«n Warten des Vor-
jahr* a« i i e :i.,^rkasa® «irti auch auküuftig in aar Lag« tsein,

dar Kreinbevülkeru.-ig au



su * eiteren

9
Be»;t*o4 Und« 1957
la Laufe des B03rl.ahtaja.hr03
»oa. SUS 1.000,0)0 7"; Beer«.
soa. J)Ü 1 «300,000 6y. rt **
noa. M 100.000 7;i AaX« d. La t i t saaus i l .
noic. DJ/S 10Ö.O0C 6V2>' Aal» <J.0»

;5M 10.000 672>f i in l . tief i i täüt üünoh«a

*us. l>M 2.510.000t«« a l t •ln«n 3uoh««rt v-oa

erworben. Bilfmafaua^sia psr J1.12.

1 t .902 ,50 OK

£.472.302,50 DM

10
EÄ<1@ 1957

aus
i n

5.653,7C
11/4.43

BeataM .S

la j;li0ci«rn
/uagl

ÜIQ

Di» unfccatutigte fttrad&dtrung aar
M 15*594,49 »ets t aich «ix fulgt sueaai.%«»,!

»)
1»

11 «

von Ji
1354
1935
1956
1957

96,42
367*32

b) u
625t —

o) üat»*«.tjll.;!.tä a«jr Beteiligung
beia ilts«. Bputkm* u . üiro
verband in 1535

verbleibt «in« von

743»13 DM

SM

1^4.2^5,>0

15.997,35
voa

17.435.80 UM

1,— BM

17.434»ÖO M

t«940t92 Z*

15.594,48 m



10» bb) • üaokungBford«rungon (&8jp»ß)

bis Sud« 1f57
Zugang 19$0

filgang)

Tilgung in d«m J&hren 1954 • 1958

195s

979*610*19
6

933.335*42
nt

909.1L6,46

14 *

tt«
Hee».

, Frankfurt
50.700,-
4.ÜÜ0,«

m

54.700,— M

15 • irundetUokö un£

In 1958

•/• norm.
/

1958

4.744,49

515,559,50 M

546.719t^f

Hi
470.975#50 »

17 - Aktita

un

der

Äln»- und
Teilkost.n flir Hm%m. d. Hie träum« Rtb,..

auf f^ehttrsaor
von Stauern u.

hrinR«rung«poeton ««» d.

75.ÖÖQ,— Hl
127.41^,57 »H
24*94f#56 SU
1*019*17 »

— mn,-« an
240.205*10 iw

Aktiva 18 -

£• handelt stob hierbei *ia»»chiieaiieh
vua Ei»»» uad

4t.006,12

0 -
Sfti
Zuführung
B*sttmi und« 1958

51.424*44
6

6 1 . 2 0 0 , . - DM



10 - Sonstig« ftumiv»
Sineen u. Tilgung für unbaKtlitigt© Varrainderung
<ä«r Attftgleiefcaferättrung ß «660» 15
Lohnsteuer o/ ürlwubsa&rken d. B/uwlrtachaft 42t7^

Kotanburg &• d« Fulda, den 7*

- u.
300,—

11 -
Ztci.n für

für «mf s enoassen« Dar lehn 1.731 »20 M

4.562,65 Hl

Kr«l»»pMjri<Jteae Sotenburg «., d.
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iktiva Z U I 3 1 . Dezember 1958 Passiva

925.766,94
...2.50.000,.--.
,75Q.QQO»—-

DM

1. Kassenbestand
2. Guthaben bei der Deutschen Bundesbank .
3. Postscheckguthaben
4. Guthaben bei Kreditinstituten (Nostroguthaben)

a) täglich fällig
b) mit vereinbarter Laufzeit od. Kündigungsfrist von weniger als 3 Monaten
c) „ „ „ „ „ „ 3 Monaten und mehr
darunter: bei der eigenen Girozentrale DM .?..«9?.5.*.5.1 3 i 51

5. Fällige Schuldverschreibungen, Zins- und Dividendenscheine . .
6. Schecks
7. Wechsel

darunter:
a) bundesbankfähige Wechsel DM °7..?.T.14.5.»°1

b) eigene Ziehungen DM ».
8. Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

des Bundes und der Länder
9. Wertpapiere

a) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen des Bundes u. der Länder
b) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen der Gemeinden und Ge-

meindeverbände
c) sonstige verzinsliche Wertpapiere *.?...?. *.?.r.....'.?....
d) sonstige Wertpapiere 6 , - -

99*000,- -

darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank DM 2 . 4 7 2 . 2 9 6 , 50
10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand

nach Absetzung / irfedkOTKf einer noch unbestätigten Berichtigung der
Umstellungsrechnung von DM .15. »594 »4ß

10a. Deckungsforderungen
aa) Deckungsforderungen nach § 11 WAG ".?."""..
bb) Deckungsforderungen nach §19ASpG 9 Q 9 . 1 6 8 , 4 6

darunter: aufgelaufene Zinsen DM *
11. Debitoren

a) Kreditinstitute " . ' . "" . .
b) sonstige A«!.13- .«-8 IQ , 43

12. Langfristige Ausleihungen
a) gegen Grundpfandrechte 4 .».3Q0 . 1 5.6 , 4 5
b) gegen Kommunaldeckung ...1 «7?5 v 8 7 1 ..»2.8.
c) sonstige 1 . 5 4 5 . 9 4 2 , 5 9

13. Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte)
14. Beteiligungen *

darunter: bei der eigenen Girozentrale und beim
zuständigen Sparkassen-und Giroverband DM ?4*..(. .'""."'

15. Grundstucke und Gebäude
470.975 50

a) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende ..'.?.'.....?........
b) sonstige *

16. Betriebs- und Geschäftsausstattung
17. Sonstige Aktiva *
18. Rechnungsabgrenzungsposten
19. Reinverlust

Gewinn/Verlust-Vortrag aus dem Vorjahr "..'."".""..
Gewinn/Verlust 19 - . - - .Summe der Aktiva

20. In den Aktiven und in den Rückgriffsforderungen aus den Passiven 13a, 14,15 sind enthalten:
a) Forderungen an den Gewährverband
b) Forderungen an Mitglieder des Vorstandes (Verwaltungsrates) und an andere im § 14 Abs. 1 und

3 K W G genannte Personen sowie an Unternehmen, bei denen ein Geschäftsleiter oder ein Mitglied
des Verwaltungsträgers der Sparkasse Inhaber oder persönlich haftender Gesellschafter ist . . .

*) Die Positionen enthalten Änderungen auf Grund einer noch unbestätigten Berichtigung der Umstellungsrechnung, die im Geschäfts-
bericht erläutert sind. '

DM
411 .816,08

1.246.929,77
1-5.-9-1-6,86

2.925.766,94

768.601,62

2.472.502,50

.3.194.2 53,30.

909.168,46

4 . ..1.1.5... 8.1.0,4.3.

7.441.970,12
2.214.007,84(

.54.70Q>—

470.975,50
152.242,40
240.205,10

46.806,12

26.657.473,04

191.919,57

136.665,77

DM DM

1. Einlagen *
a) Spareinlagen

aa) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 1 0 «522 «447 »53
bb) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist 4 ' .4.3°.v0.66» 2 0 1 4 . ?52..- .51.3.» 73

b) Sichteinlagen von
26.774,38

.5.-677.A.5.7-.52 5..704.2.11 ,70.
aa) Kreditinstituten
bb) sonstigen Einlegern

c) Befristete Einlagen von
aa) Kreditinstituten
bb) sonstigen Einlegern 1...1.5.4..».4Q4..».Q6 1 . 1 5 4 . 4 Q 4 » Q 6
darunter: mit vereinbarter Laufzeit oder Kündi-
gungsfrist von 3 Monaten und mehr

DM...3.7O..OOO,"

2. Aufgenommene Gelder (Nostroverpflichtungen)
darunter:
a) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist

von 3 Monaten und mehr DM '
b) bei der eigenen Girozentrale DM .-..».-.-

3. Eigene Akzepte und Solawechsel '
abzüglich eigener Bestand - . . , - r .

3a. Anweisungen im Umlauf

4. Aufgenommene langfristige Darlehen
a) gegen Grundpfandrechte
b) sonstige 1.220.714,87

5. Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte)

6. Rücklagen nach § 11 KWG
a) Sicherheitsrücklage

nach Absetzung / Erhöhung einer noch unbestätigten Berichtigung der
Umstellungsrechnung von DM ~.>.."."* 6 7 5 » 5 5 8 , 5 4

b) sonstige ~.».~"~.

7. Sonstige Rücklagen

8. Röckstellungen

9. Sammel-Wertberichtigungen

10. Sonstige Passiva

11. Rechnungsabgrenzungsposten
a) aus Teilzahlungsfinanzierungsgeschäften
b) sonstige A*5fe.,<

12. Reingewinn
Gewinn /Verlust-Vortrag aus dem Vorjahr
Gewinn Q4»dmt 19 56 .34..O.41,O1.

Summe der Passiva

13. Eigene Ziehungen im Umlauf
a) darunter: den Kreditnehmern abgerechnet DM -.., .--

14. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel- und Scheck-
bürgschaften sowie aus Gewährleistungsverträgen

15. Indossamentsverbindlichkeiten aus weitergegebenen
Wechseln und Auslandsschecks

15a. Dem Kreditnehmer nicht abgerechnete, weitergegebene Wechsel
(außer eigenen Ziehungen)

DM

21.811 . 129 ,49

200 , - -

1 .220.714,87

2,.214...OO7,84

675.558,54
~»—

626.932.,—
6.1 .200,—

9.120,64

4.562,65

34.047»01

•26..6.57-..A7.5.0A

56.443,20

1.5.632,85.
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Anlage Vx*_^/y

zur Jahresbilanz zum 3.1 • Dezember 1958

jgj. Kreissparkasse Rotenburg a. d. Fulda
(Name der Sparkasse)

I. Erläuterungen zur Jahresbilanz (bezogen auf das vorgeschriebene Formblatt 4)

A. Aktiva: TDM

zu Pos. 4: darunter:

a) Guthaben bei ausländischen Banken *) ~ ~ -

b) Guthaben mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist von mehr als 12 Monaten "".".-.

zu Pos. 10: zugeteilte eigene Ausgleichsforderungen 3.«.3..8.3.

abzüglich: TDM

a) verkaufte Ausgleichsforderungen

b) getilgte Ausgleichsforderungen .._„.„ ...._.

Bestand an eigenen Ausgleichsforderungen \*.. .94
zuzüglich angekaufte fremde Ausgleichsforderungen Z.Z.Z.
Bestand an Ausgleichsforderungen (Pos. 10) 3...» .19.4

Z.lff
darunter: verpfändet ferd.lBr.

zu Pos. 11: darunter:
•1

Kredite aus hereingenommenen zweckgebundenen Mitteln*)
zu Pos. 12: darunter:

Ausleihungen von hereingenommenen zweckgebundenen Mitteln*)
709

a) gegen Grundpfandrechte
b) gegen Kommunaldeckung 15.

c) sonstige 49-6.

zu Pos. 11 und 12: darunter:

Forderungen an den Gewährverband aus seiner Gewährleistung für Verluste ^..T.

a) aus dem Berichtsjahr ~.~~

b) aus früheren Jahren ~~.~

zu Pos. 19: Verlust gedeckt:

a) aus Rücklagen

b) vom Gewährverband durch TDM

Zahlung - - -

Schuldanerkenntnis "

zu Pos. 20 a: außerdem:

Forderungen an dem Gewährverband angehörende Gemeinden (z. B. bei Kreis- und Zweck-

verbandssparkassen) !..•...?..„..:.

1), *) Anmerkungen siehe Seite 4.

VI/58(§)7533 Formblatt 4a
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B. Passiva: TDM
zu Pos. 1 a: aa) Zahl der Konten 2.1 .O69

2 1 97
bb) Zahl der Konten ' 7 '

. 1 b: aa) Zahl der Konten

bb) Zahl der Konten 5 - 3 9 9

1 c: aa) Zahl der Konten ~~~

bb) Zahl der Konten U

zu Pos. 1 b: darunter:

Einlagen ausländischer Banken *)

zu Pos. 1 c: darunter:

Einlagen ausländischer Banken *)

zu Pos. 2: darunter:

a) Verpflichtungen gegenüber ausländischen Banken *)

b) Verpflichtungen aus der Hereinnahme zweckgebundener Mittel •)

c) Verpflichtungen aus weitergegebenen eigenen Ziehungen, die dem Kreditnehmer nicht

abgerechnet sind

zu Pos. 3: vom eigenen Bestand sind för Nostro-Verpflichtungen verpfändet

zu Pos. 4: darunter:

a) Verpflichtungen aus der Hereinnahme zweckgebundener Mittel')

b) gegen Sicherheitsleistung durch eigene Aktiva oder Weitergabe eigener Sicherheiten

zu Pos. 12: Verteilung des Gewinns:

a) an die Sicherheitsrücklage

b) an den Gewährverband

zu Pos. 15: darunter: Wechsel nach § 12 Abs. 4 KWG »<•)

1 .221

34

C. 1. In den Aktiven sind enthalten:

a) Anlagen nach § 17 Abs. 2 KWG (Akt. 14 und 15)

2. In den Passiven sind enthalten:

a) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs. 1 KWG (Pass. 1 bis 4 und 13a)

b) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG (Pass. 1 b und c, 2 bis 4 und 13 a)

3. Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs. 2 KWG (Passiva 6 zuzüglich 12 — soweit der aus-

gewiesene Reingewinn den Rücklagen nach § 11 KWG zugeführt wird — abzüglich Aktiva 19).

D. In der Bilanz nicht enthaltene:
in fremdem Namen und für fremde Rechnung zu verwaltende Kredite betragen

darunter:

Hypothekengewinnabgabe

526

23.032

8.080

710

67..

II. Gliederung der Kredite3)
Die Höchstkreditgrenze nach § 12 Abs. 1 KWG bzw. die Meldegrenze nach Artikel 11 Abs. 3 der Bekanntmachung der

7 1 . 0 0 0 • •
Bankaufsichtsbehörden über Anzeigen nach §§ 8, 9,12 und 14 KWG von 1952 beträgt Ende des Berichtsjahres DM
Dieser Betrag ist — sofern er nicht einer der bereits aufgeführten Größenklassen entspricht — als zusätzliche Größen-
klasse in die Gliederung aufzunehmen, und zwar zwischen der nächst niedrigeren und nächst höheren Größenklasse einzuordnen.
Die satzungsmäßige Höchstgrenze beträgt Ende des Berichtsjahres DM * * "

Größenklassen
in DM

bis 1000

über 1000 „ 5000

„ 5000 „ 10000

„ 10000 „ 20000

„ 20000 „ 50000
,50000 tDQOTlB

-fooooö
„ 100000 „ 200000
„ 200000 „ 500000

„ 500000

Insgesamt

Stück

1077
651
121

67
35

8
7
2
-
—

1968

Kredite

V.

54,7
33,1

6,2

3,4
1,8
0,4
0,3
0 ,1

-
—

100

Betrag in
1000 DM

448
154§>

820

959
1119
444
602
379

-
—

6316

•/•

7,1
24,5
1 3 , -
15,2
17,7
7 , -
9,5
6 , -

-
—

100

In den nebenstehenden Krediten sind
enthalten

Mitglieder des Vor-
standes (Verwal-
tungsrates)') ein-

sdiließl. Sparkassen-
leiter

Stück

-

1
1

-
1
-
_
-
-
—

3

Betrag in
1000 DM

-

3
10

-

39
-
_
-
-

52

Forderungen an:

sonstige im § 14
Abs. 1 und 3 KWG
genannte Personen
(Beamte, Angestellte

usw.)

Stück

7
7
1

-
-
-
_
-
-
—

15

Betrag in
1000 DM

3
16
5
-

-
-
-
-

24

öffentlich-rechtliche
Körperschaften

(ohne langfristige
Ausleihungen *f)

Stück

4
10

1

5
-
-
_
-

-

18

Betrag in
1000 DM

2

28

9
41

-
-
-
-
-

80

'), *). '). *d) Anmerkungen siehe Seite 4.

III. 1. Bei der Gliederung der Kredite nach Ziff. II sind herangezogen die Bilanzpositionen TDM

Aktiva Pos. 7 (abzüglich Inkassowechsel von DM JA.'535..i$$. ) .6.9.4

11 4...J..1..4

12 7 - 4 4 2

Passiva Pos. 13a

14 36

15 ! 6

2. Diesem Betrag sind zugerechnet

a) in der Jahresbilanz von den Krediten still abgesetzte Beträge (stille Reserven usw.) • b)

b) in der Jahresbilanz mit Guthaben der Kreditnehmer ganz oder teilweise kompensierte Kredite *•>)

c) heranzuziehende Beteiligungen an Unternehmen der Kreditnehmer Sc)
12 ,

3. Abgesetzt sind die nicht zu erfassenden TDM

a) Kredite nach § 12 Abs.4 KWG »d) !?

b) Privatdiskonten oder Solawechsel ••) ""....

c) langfristigen Ausleihungen gegen Grundpfandrechte if) .4..?...

d) langfristigen Ausleihungen an öffentlich-rechtliche Körperschaften »*) l t . . '
7* r\ / 1 O"?

e) rückständigen Nebenleistungen auf langfristige Ausleihungen *g) ". *
6.316

Gesamtbetrag der gegliederten Kredite nach Ziff. II .•

4. Von den langfristigen Ausleihungen gegen Kommunaldeckung (Aktiva Pos. 12 b) sind gemäß den

satzungsmäßigen Bestimmungen auf das Kommunalkreditkontingent nicht anzurechnen DM.....9»31? , 8.2
R o t e n b u r g a . d . F u l d a , den 7« F e b r u a r 1959 K j ^ i s s j s & r j c a s s e Roteriburj^-ß.. d . F .

s^C^^/uer VorsjUyad,

•b—g), ') Anmerkungen siehe Seite 4. /^Z^yf^^^T^y^^

/ Landrat Direktor



Anmerkung 1: 

Hierunter sind d i . Guthaben bei und die V e r p f l i c h t u n g gegenüber ousländi.chen und ,on. t igen Banken außerhalb des Geltungsbereich, de, Grund-

gesetze, für die Bundesrepublik Deutschland und des Landes Berlin aufzunehmen. 

Anmerkung 2: 

Zweckgebundene Mit te l sind solche, bei denen der Dar lehensgeberdie mittelbare oder unmi t te lbar . Ausleihung an im einzelnen b e z e i g e t . 

Kreditnehmer oder an einen b e z e i g t e n K r . i , von Kreditnehmern für einen bestimmten Zweck vorgeschrieben hat. 7 c und Zd-Gelder „ n d als 

.zweckgebundene Mi t te l " anzusehen. 

Anmerkung 3: Die Begriffsbestimmung  der Kredite ergib» sich aus § 12 Abs. 3 KWG 

a) Danach sind als Kred i t , anzusehen a l l . Arten von Krediten mit Einsd1IuB von Wechselkrediten. Bürgschaften und sonstigen Haftungen zu 

Lasten des Kr.dit insti tuts. B. i Kr .d i t in , t i tu t .n . d i . gleichzeitig ander . Handelsgeschäfte, insbesondere Warengeschäft,  betre.b.n, auch d,e au . d.esen 

Geschäften entstandenen Kredite. 

b) Die Kredi t , sind mit ih r .m N . n n b . t r a g (also nicht mit d . m . t w a abw.ichenden Bilanzwert) anzugeben. Nur die tatsächliche Rückzahlung oder 

endgült ige Abschreibung ermäßigt den Kredit. 

Nicht abzusetzen sind daher 

Guthaben der Kreditnehmer, 

offene  oder stil le Wertberichtigungen (Delkredere) und 
Rückstellungen, die im Hinblick auf den i n n . r . n W . r t e inz. lner Forderungen oder pauschal für die gesamten Forderungen gemach, worden 

sind. 

c) Beteiligungen des Kreditinstituts an dem Unternehmen des Kreditnehmers  s i n d n u r d a n n d . n ,onst ig .n gewährten K r . d i t . n hinzuzur.chn.n wenn 

der Nennbetrag der Beteiligung insgesamt den vierten Teil des eigenen Kapi ta l , (ohne Reserven) de, kreditnehmenden Unternehmen, erre.cht. 

Nicht zu erfassen sind . , . 
d) Kredite nach § !2 Abs. 4 KWG (Kredite, d i . an den Bund oder die Länder gewähr, oder von d i . s . n v . rbürg t oder von d,e,en , o n „ g . „ c h . r t „ n d ) ; 

. ) d i . von anderen Kredi, in.t i tu,en angekauften Akzepte oder Solawech,el von Banken oder Finanzierung,in,t i tuten mit einer Laufzeit von nicht 

mehr a l , 3 Monaten, «.weit sie im Geldmark, üblicherweise gehandelt werden (Privatdiskonten); 

f) die im Rahmen der ge,etzlichen und ,atzung,mäßigen Vor,chriften  gewährten langfristigen Auslobungen g .gen Grundpfandrechte und an öff .nt-

lich-rechllich« Körperschaften; 

g) rückständige Nebenleistungen (Zinsen, Verzugszinsen usw.) auf langfr ist ige Ausleihungen. 

Mehrere Kredite an . i n und dens . lb .n K r . d i t n . h m . r sind stüdczahl- und b. t ragsmäßig a l . Einh. i t in der i h r . r G . , a m , h ö h . . n „ p r . c h e n d . n Größ.n-

k l a „ . zu erfassen. Als ein und derselbe Kredi,nehmer gelten außer dem K r . d i t n . h m . r s. lbst die von ihm abhängigen Unternehmen, d,e Unternehmen, 

von denen der Kreditnehmer abhängt, ,ämt l ich, demselben Konzern angehörenden Unternehmen und b . i P.r .on.nge.el l .chaften ohne Rechtspersönhch-

k . i t die Gesellschaf, und i h r . Gesellschafter. 

Anmerkung 4: 

Zu erfassen sind auch Kredi,e an Übernehmen, deren Inhaber oder persönlich haftende Gesellschafter d . m k r .d i t g .währ .nden Kreditinstitut als 

Vorstandsmitglied (Verwaltung,rat,mitgl ied) angehören. 
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